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ORIENTIERUNGSLAUF

OL in urbanem Gelände ist Trumpf. National wie
international ist der OL in urbanem Gelände und in 
Parkanlagen derzeit Trumpf: Im Weltcup erlief sich 
das Schweizer Team im Hinblick auf die anstehen-
den Weltmeisterschaften in Schottland motivie-
rende Ergebnisse, die regionalen Läufer hatten zu-
letzt die Gelegenheit in Matzingen und Wallenwil, 
weitere Läufe der Thurgauer Öpfel-Trophy zu be-
streiten oder am regionalen OL in Glattfelden teil-
zunehmen. In Glattfelden wartete eine neue Karte
auf die rund 600 Teilnehmenden. Der Lauf ging auf 
die Initiative der langjährigen OL-Läuferin und Vor-
standsmitglied des OLK Rafzerfeld, Maja Enz, zu-
rück. Sie setzte alle Hebel in Bewegung, um an 
ihrem Ort, in dem sie seit Kindszeiten wohnt, einen 
OL durchführen zu können. Zahlreiche kleine Wege 
und viele Posten erforderten höchste Konzentra-
tion bei hohem Tempo – schnell ging ein Posten 
vergessen oder wurde mit einer in der Nähe stehen-
den Kontrolle verwechselt. Dementsprechend gab 
es dann und wann eine Nichtklassierung. Im Rah-
men der Zürcher OL-Jugendmeisterschaft bestätig-
ten Luc Frei und Silas Kehrli von der OLG Dachsen 
auch im siebten Lauf ihre führende Position – im 
Sprint mögen die beiden ja auch auf nationaler 
Ebene ganz vorne mitzuhalten. Auch die Läufe der 
Öpfel-Trophy fanden in bisher für den OL unerschlos-
senen Gebieten auf neuen Karten statt. Strömender 
Regen in Matzingen konnte rund 600 Sportlerinnen 
und Sportler nicht davon abhalten, mitzumachen. 
In Wallenwil stand der erneute WM-Teilnehmer  
Daniel Hubmann am Start und lief natürlich  
Bestzeit. (me)

42. Bülacher OL in Glattfelden, Regionaler OL. Zürcher  
OL-Jugendmeisterschaft, 7. Lauf: H10 (2,5 km, 218 Po.):  
1 A. Jonas Heiner (Uster) 12:11. 3. Lars Kehrli (Basadingen)
15:29. - H12 (3,0 km, 25 m, 22 Po.): 1. Joshua Hückstädt (Horgen)
13:10. 2. Silas Kehrli (Basadingen) 14:39. - H14 (3,5 km, 35 m,  
23 Po.): 1. Luc Frei (Stein am Rhein) 16:08. - H18 ( 5.0 km, 65 m, 
27 Po.): 1. Nicolas Mohn (Bassersdorf) 22:22. 3. Tim Frei (Stein 
am Rhein) 27:19. 6. Linus Hafermann (Thayngen) 41:17. - D14 
(3,3 km, 321 Po.): 1. Lynn Steiner (Baden) 16:38. 24. Iris Trunin-
ger (Schaffhausen) 40:36. Übrige Kategorien: HAL (5,5 km, 
825 Po.): 1. Yves Aschwanden (Zürich) 22:58. 12. Pascal Haas 
(Bäretswil) 28:22. - HB (3,4 km, 45 m, 20 Po.): 1. Alois Marty 
(Wollerau) 21:58. 3. Tobias Kehrli (Basadingen) 25:32. - H60 
(4,4 km, 55 m, 22 Po.): 1. Marco Diener (Bern) 25:09. 5. René 
Haas (Schaffhausen) 26:55. 12. Oliver Brütsch (Uhwiesen)
31:44. - H65 (4,4 km, 55 m, 22 Po.): 1. Bruno Brand (Küsnacht 
ZH) 27:57. 5. Herbert Bühl (Feuerthalen) 29:37. 7. Paul Corrodi 
(Neuhausen) 32:17. 11. Peter Kissling (Dachsen) 35:38. - H70 
(3,7 km, 45 m, 18 Po.): 1. Hansruedi Kohler (Dörflingen) 21:20. 
16. Peter Andres (Barzheim) 33:39. - Frauen mittel (4,4 km, 55 
m, 22 Po.): 1. Laura Schenk (Winterthur) 25:35. 3. Anik Dobler 
(Bäretswil) 32:06. 4. Xenia Kissling (Winterthur) 32:24. 7. Siri 
Haas (Bäretswil) 37:37. - D50 (4,1 km, 45 m, 18 Po.): 1. Karin 
Stucki (Teufen ZH) 23:08. 10. Petra Frei (Stein am Rhein) 30:21. 
- D60 (3,7 km, 421 Po.): 1. Isabelle Hellmüller (Speicher) 22:10. 
12. Lilian Kissling (Dachsen) 34:09. - D65 ( 3.7 km, 45 m,  
18 Po.): 1. Brigit Brand (Küsnacht ZH) 25:18. 3. Käthi Kohler 
(Dörflingen) 27:50. 6. Iris Andres (Barzheim) 36:03. - Offen 
mittel ( 3.4 km, 45 m, 20 Po.): 1. Mühlebach Dario und Meier Dani 
(Winterthur) 18:39. 5. Manuela Corrodi (Winterthur) 24:57.

Öpfel Trophy, 4. Lauf in Matzingen: Lang Männer ( 3.7 km, 
27 Po.): 1. Joschi Schmid (Rossrüti) 19:43. 4. Jonas Brütsch 
(Uhwiesen) 21:11. - Kurz Männer ( 2.8 km, 23 Po.): 1. Marcel 
Tschopp (Uhwiesen) 17:23. 3. Christoph Frei (Stein am Rhein) 
18:42. 12. Paul Corrodi (Marthalen) 29:33. 19. Beat Schlatter 
(Uhwiesen) 52:58. - Kurz Frauen ( 2.8 km, 23 Po.): 1. Karin  
Stucki (Teufen ZH) 21:30. 3. Sabin Tschopp (Uhwiesen) 21:46. 
8. Rahel Vogel (Schaffhausen) 23:56. 11. Nora Tschopp (Uhwie-
sen) 25:55. 13. Xenia Kissling (Dachsen) 26:01. 22. Petra Frei 
(Stein am Rhein) 29:13. 30. Sandra Leu (Stein am Rhein) 31:56. 
- Fun kurz ( 2.6 km, 25 Po.): 1. Patrick Schiess (Hüttwilen)
15:58. 25. Hans-Peter Fischer (Münchwilen) 42:58. - Sekun-
darschüler ( 2.5 km, 22 Po.): 1. Leo Bürgi (Winterthur) 16:27. 
5. Tim Tschopp (Uhwiesen) 20:00. - Primarschüler ( 2.0 km,  
21 Po.): 1. Moritz Bürgi (Winterthur) 14:32. 4. Lars Kehrli (Ba-
sadingen) 18:47. - Sie und Er ( 2.9 km, 25 Po.): 1. Herbert Bühl 

und Irene Bruneau (Feuerthalen) 24:53. - Senioren ( 2.0 km, 
20 Po.): 1. Thomas Dätwyler (Pfäffikon ZH) 17:08. 2. Hansruedi 
Kohler (Dörflingen) 17:32. 7. Sönke Bandixen (Stein am Rhein)
21:31. 11. Peter Kissling (Dachsen) 24:42. 14. Peter Andres 
(Barzheim) 26:33. - Seniorinnen ( 2.0 km, 20 Po.): 1. Susanne 
Wenk (Hüttwilen) 19:44. 2. Käthi Kohler (Dörflingen) 20:46.  
4. Lilian Kissling (Dachsen) 27:07.

Öpfel Trophy, 5. Lauf in Wallenwil: Lang Männer (5,3 km,  
115 m, 24 Po.): 1. Daniel Hubmann (Bremgarten b. Bern) 18:43. 
7. Jonas Brütsch (Uhwiesen) 22:01. 16. Tim Frei (Stein am 
Rhein) 24:49. - Lang Frauen (5,3 km, 115 m, 24 Po.): 1. Rahel 
Good (Nussbaumen TG) 24:28. 8. Ladina Feucht (Schaffhau-
sen) 29:35. - Kurz Männer (4,3 km, 95 m, 18 Po.): 1. Marcel 
Tschopp (Uhwiesen) 18:10. 2. Christoph Frei (Stein am Rhein) 
18:49. 3. Luc Frei (Stein am Rhein) 19:32. 38. Beat Schlatter 
(Uhwiesen) 46:51. - Kurz Frauen ( 4.3 km, 95 m, 18 Po.): 1. Lea 
Keller (OLC Winterthur) 21:31. 2. Sabin Tschopp (Uhwiesen)
21:44. 18. Nora Tschopp (Uhwiesen) 27:42. 19. Rahel Vogel 
(Schaffhausen) 27:59. 25. Xenia Kissling (Dachsen) 29:09.  
28. Petra Frei (Stein am Rhein) 30:19. -Fun lang (4,3 km, 95 m, 
21 Po.): 1. Manuel Zanoni (Winterthur) 22:22. 9. Roger Zehn-
der (Frauenfeld) 30:33. Fun kurz (3,2 km, 75 m, 15 Po.): 1. Me-
lanie Ruoss (Hüttwilen) 19:39. 12. Isabelle Keller (OLG Schaff-
hausen) 25:01. - Sekundarschüler (3,1 km, 65 m, 17 Po.): 1. Jo-
nathan Latscha (Frauenfeld) 15:40. 2. Tim Tschopp (Uhwiesen)
16:22. - Primarschüler ( 2.0 km, 45 m, 15 Po.): 1. Luca Kaiser 
(Wil SG) 10:40. 2. Lars Kehrli (Basadingen) 10:54. - Sie und Er 
(4,3 km, 100 m, 16 Po.): 1. Christoph Brander 23:38. 5. Herbert 
Bühl und Irene Bruneau (Feuerthalen) 26:43. - Senioren  
(3,0 km, 65 m, 15 Po.): 1. Hansruedi Kohler (Dörflingen) 15:36. 
6. Sönke Bandixen (Stein am Rhein) 17:53. 15. Peter Kissling 
(Dachsen) 21:07. 19. Peter Andres (Barzheim) 23:51. - Senio-
rinnen ( 3.0 km, 65 m, 15 Po.): 1. Margrit Michel (Winterthur)
19:21. 4. Käthi Kohler (Dörflingen) 21:25. 6. Marianne Bandixen 
(Stein am Rhein) 27:41. 7. Lilian Kissling (Dachsen) 29:16.  - Fa-
milien lang ( 2.5 km, 50 m, 20 Po.): 1. Familie Schiess (Hüttwi-
len) 14:22. 2. 3. Familie Metzger (Stein am Rhein) 15:49. 

TISCHTENNIS
Finalrunde der Schweizer Nachwuchsteams: 
Bronze für U-15-Team des TTC Neuhausen. Mini-
malziel erreicht – das Neuhauser U-15-Team mit Ak-
hyata Patra, Aidan Amstad und Robin Niederer hat 
am zweiten Finaltag die Erwartungen erfüllt und 
standesgemäss die Bronzemedaille gewonnen. Der 
Weg auf das Podest war mit mehr hausgemachten 
Schwierigkeiten verbunden, als Trainer Thomas Hu-
nyar lieb war. Der U-15-Titel ging an den Favoriten 
Rapid Luzern. Bei den U-13-Teams gewann ZH-Af-
foltern und bei den U-19-Teams Rio Star Muttenz. 
Der Sonntag glich aus Neuhauser Sicht einer Berg- 
und Talfahrt. Teamleaderin Akhyata Patra lag die 
Woche zuvor mit einer Grippe im Bett und ging 
dementsprechend angeschlagen und mit Trainings-
rückstand in den Wettkampf. Unter diesen Umstän-
den zeigte sie eine gute Gesamtleistung. Ihre Team-
kollegen Robin Niederer und Aidan Amstad zeigten 
sehr schwankende Leistungen. Auf gute Ballwech-
sel folgten Fehlerserien, Matchbälle wurden verge-
ben und abgewehrt, und auf emotionale Höhen-
flüge folgten Szenen, die man in einer Tischtennis-
halle nicht sehen möchte. Trotzdem (oder gerade 
deshalb) gab es im Halbfinal gegen das nominell 
besser dotierte UGS-Chênois eine knappe 3:6-Nie-
derlage, die nicht hätte sein müssen.

Halbfinal. Im Halbfinalspiel gegen die favorisierte
UGS-Chênois lagen die Neuhauser nach drei Ein-
zeln mit 1:2 im Rückstand. Aidan Amstad (D5) war 
bei der 2:11, 7:11 und 4:11-Niederlage gegen Yanis
Raki (C9) chancenlos. Am Nebentisch machte es 
Akhyata Patra (C9) gegen Dylan McHugo (B12) im 
ersten Satz besser (11:7). Danach hielt sie gut mit, 
verlor aber dreimal in Folge mit 8:11. Den besten 
Start erwischte Robin Niederer (C7) gegen Yanni 
Andriani (C9). Er gewann relativ klar in vier Sätzen. 
Die nächsten drei Einzel verliefen sehr ausgegli-
chen. Akhyata punktete für Neuhausen, Robin und 
Aidan verloren jeweils in vier Sätzen. Mit einem 2:4 
Rückstand ging es in die Doppel. Dort harmonierte 
das Duo Akhyata/Aidan sehr gut. Sie besiegten 
ihre höher eingestuften Gegner klar in drei Sätzen. 
Mit dem verkürzten Rückstand von 3:4 ging es in 
die abschliessenden Einzel. Da Robin und Aidan 
ihre Spiele mit 1:3 und 0:3 verloren, stand vor Be-
ginn des letzten Einzels die 3:6-Niederlage fest. 

Spiel um Bronze. So kam es im letzten Einzel er-
neut zum Duell gegen Young Stars Zürich, das be-
reits in der OTTV-Qualifikation stattgefunden 
hatte. Die Neuhauser starteten gut in die Partie.  
Aidan besiegte Nicolas Näf (C6) mit 6:11, 14:12, 11:9 
und 12:10, und Akhyata Patra liess Nala Wehrli (D2) 
beim 11:8, 11:6 und 11:7 keine Chance. Im dritten Ein-
zel verlor Robin gegen Vincent Rabara (C7) ärger-
lich mit 9:11, 7:11 und 9:11 und machte damit seinem 
Gegner Mut, ins Spiel zurückzukommen. Akhyata 
wollte davon nichts wissen und gewann auch sein 
zweites Einzel klar in drei Sätzen. Im fünften Einzel 
lieferten sich Aidan und Vincent ein sehr langes 
Duell über fünf Sätze. Beide Spieler hatten ihre  
Höhen und Tiefen. Aidan verspielte im fünften Satz 
eine Führung und verlor mit 9:11. Am Nebentisch 
gewann Robin klar in drei Sätzen. So ging es mit 
einer 4:2-Führung in das wichtige Doppel. Auch 
dieses wurde erst im fünften Satz entschieden.  
Akhyata und Robin mussten auf dem Weg zum 
18:16-Erfolg mindestens fünf Matchbälle abwehren. 
Mit der 5:2-Führung im Rücken liess Akhyata auch 
in seinem dritten Einzel nichts anbrennen und be-
siegte Vincent mit 3:0 zum 6:2-Erfolg. 

Siegerehrung und Dankesworte. Nachdem alle  
Finalspiele beendet waren, bauten die Helfer des 
TTCN die Siegerpodeste für die Siegerehrung auf. 
Wenige Minuten später marschierten die insgesamt
neun Teams auf den drei Podesten unter der Füh-
rung von Nationalspieler Mauro Schärrer und dem 
Applaus der Zuschauer in die Halle ein. Die kurze
und erfrischende Ansprache von Kantons- und Ein-
wohnerrat Roland Müller wurde von Mauro Schärrer 
ins Französische übersetzt, bevor die Spielerinnen 

von Roland Müller, Mauro Schärrer und ZV-Mitglied 
Urs Schärrer die Medaillen und Wimpel überreicht 
erhielten. Nach dem Schweizer Psalm und Dankes-
worten von Speaker Matthias Hablützel wurden die 
Spielernnen verabschiedet. (pd)

Resultate U-15-Kategorie. Vorrunde Gruppe A: 1. Runde: 
YSZ - Bern 6:3, UGS-Chênois - Fribourg 6:0, 2. Runde: YSZ - 
UGS-Chênois 0:6, Bern - Fribourg 4:6 3. Runde: YSZ - Fri-
bourg 6:2, UGS-Chênois - Bern 6:3. – Rangliste: 1. UGS-Chê-
nois 3 Spiele 6 Punkte (18:3), 2. YSZ 3/4 (12:11), 3. Fribourg 3/2 
(8:16), 4. Bern 3/0 (10:18). – Gruppe B: 1. Runde: Neuhausen - 
E.P. Neuchâteloise 6:0, Rapid Luzern - Ostermundigen 6:1. -  
2. Runde: Neuhausen - Rapid Luzern 1:6, Ostermundigen - E. P. 
Neuchâteloise 6:2. - 3. Runde: Rapid Luzern - E. P. Neuchâte-
loise 6:1, Neuhausen - Ostermundigen 6:2. – Rangliste: 1. Ra-
pid Luzern 3/6 (18:3), 2. Neuhausen 3/4 (13:8), 3. Ostermundi-
gen 3/2 (9:14), 4. E. P. Neuchâteloise 3/0 (3:18). – Halbfinal 1 
bis 4: Rapid Luzern - YSZ 6:1, UGS-Chênois - Neuhausen 6:3. – 
5 bis 8: Ostermundigen - Bern 6:4, Fribourg - E. P. Neuchâte-
loise 5:5 (20:18). – Finalspiele 1/2: Rapid Luzern - UGS-Chê-
nois 6:3. – 3/4: Neuhausen - YSZ 6:2. – 5/6: Fribourg - Oster-
mundigen 4:6. – 7/8: E. P. Neuchâteloise - Bern 2:6. – Bilanz 
der Neuhauser SpielerInnen: Akhyata Patra 10 Siege/2 Nie-
derlagen, Aidan Amstad 6:6, Robin Niederer 5:9; Doppel 2:1.

nicht zu. Viele Starter waren froh, dass zumindest 
750 m geschwommen werden konnten. Auch die 
zwei 45-km-Runden mit dem Anstieg nach Goldin-
gen wurden aufgrund des Wetters nicht einfacher. 
Der abschliessende Halbmarathon führt über drei 
Runden von der Hockeyhalle in die Stadtmitte zu den 
bei den Teilnehmern bekannten «Stairways to hea-
ven». Für den Tristar wagten sich bei dem Wetter 
zwei Mitglieder auf die Strecke. Brigitte Muhl konnte 
nach grossem Kampf die Ziellinie nach 5:47 Std. auf 
einem hervorragenden 5. Platz beenden. Christoph 
Leiterer erreichte nach 4:41 Std. das Ziel. 

Im Kraichgau. Eine Woche zuvor beim Ironman  
70.3 im deutschen Kraichgau herrschten sommerli-
che Temperaturen. Das Schwimmen im Hardtsee, die 
Radstrecke im Land der 1000 Hügel sowie die drei 
Runden zum Abschluss, bei denen man sechsmal am 
Zielbogen vorbeikommt, haben ihr besonderes Flair. 
Tobias Banka, der mittlerweile die Strecke auswen-
dig kennt, benötigte für die Strecke 5:10 Std. und er-
reichte als 40. das Ziel. Per Hanson benötigte 6:28 
Std. Beim Nightrun am Abend vorher konnte Linea 
Banka die Frauenwertung, als Jugendliche, auf 

einem hervorragenden 6. Platz abschliessen. (pd)

WASSERBALL
SC Schaffhausen wehrt sich vergeblich gegen die 
Niederlagen. Nach einer mehr als zweimonatigen 
Wettkampfpause hatten die U-13-Wasserballer zwei 
Spiele im Tessin, zuerst gegen Zug und anschlies-
send gegen Gastgeber Bisonne, zu absolvieren. 
Trotz harter Gegenwehr stiegen die Schaffhauser 
zweimal als klare Verlierer aus dem Wasser. Im ers-
ten Spiel gegen Zug schien den Schaffhausern zu 
Beginn noch die lange Anreise in den Knochen zu 
stecken. Sie konnten kaum Erfolg versprechende 
Angriffe lancieren und hatten es vor allem ihrem Tor-
hüter Alejandro Savliev zu verdanken, dass es nach 
dem ersten Viertel nur 1:0 stand. Erst als zur Halbzeit 
bereits ein 3:0 Rückstand bestand, wachten die Mu-
notstädter auf und lancierten mehrere gefährliche 
Angriffe, welche Eren Kirlangic und zweimal Erin 
Oberholzer auch erfolgreich abschlossen. So endete 
das Spiel schlussendlich mit einer 9:3-Niederlage für 
die junge Schaffhauser Mannschaft, welche mit meh-
reren U-11-Spielern antrat. Im zweiten Spiel gegen 
die deutlich stärkste Mannschaft Bissonne war die 
körperliche Unterlegenheit zu gross und das Spiel 
ging deutlich mit 22:1 verloren. Erst zwei Minuten vor 
Schluss konnte Alexei Sauskin den Ehrentreffer er-
zielen. Nun werden die Spieler und Spielerinnen aus 
den Fehlern lernen und nächsten Samstag in Winter-
thur die drei letzten Spiele der Saison gegen Zug, 
Kreuzlingen und Winterthur absolvieren. (mob)

Akhyata Patra sicherte sich mit dem U-15- 
Team des TTCN Bronze.� BILD HANSRUEDI LÜTHI Die U-13-Wasserballer des SC Schaffhausen in Bissone am Luganersee. � BILD ZVG

Christian Schuh qualifizierte sich beim 
Ironman in Hamburg für die WM. � BILD ZVG

Jeremy Vollenweider feiert seinen ersten 
Schweizer Meistertitel im Nationalturnen
Schon oft war er ganz nah dran, 
nun hats geklappt: Jeremy
Vollenweider vom TV Marthalen
ist neuer Schweizer Meister im 
Nationalturnen. Der 26-Jährige 
erfüllt sich in Sumiswald BE 
einen lang gehegten Wunsch.

NATIONALTURNEN. Am letzten Samstag 
fanden in Sumiswald BE die Schweizer 
Meisterschaften im Nationalturnen statt. 
Für einmal etwas früh in der Saison, 
denn normalerweise gelten die nationa-
len Titelkämpfe als Saisonabschluss. 
Dass der Saisonhöhepunkt heuer bereits 
im Juni stattfand, störte Jeremy Vollen-
weider vom TV Marthalen nicht: «Es hat 
immer Vor- und Nachteile, aber ganz 
egal, wann der Wettkampf ist. Bereit
sein muss man.» Mit dieser Devise star-
tete Vollenweider in den Tag.

Einmal mehr konnte er auf seine Pa-
radedisziplinen setzen, im Steinheben
und Steinstossen sowie im Bodentur-
nen gab es jeweils die Höchstnote 10. 
Beim Schnelllauf einmal mehr die Note 
8.9. Nach dem Turnen folgten die Zwei-
kämpfe. Den ersten Gang Ringen konnte 
er für sich entscheiden, noch vor der 
Mittagspause folgte der erste Gang 

Schwingen, dort musste er gegen den 
Berner Eidgenossen Konrad Steffen an-
treten. Der Vertreter des Schaffhauser 
Schwingerverbands kam einige Male
fast zum Sieg, der flinke Berner konnte 
sich aber Mal für Mal retten. Dieser 
Gang endete nach fünf Minuten gestellt. 

Auf dem Nachmittagsprogramm stan-
den nochmals je zwei Gänge Ringen 
und Schwingen abwechselnd. Mit einem 
erneuten Sieg im Ringen positionierte 
er sich mit dem Berner Damian Dubach
an der Spitze der Rangliste. Im Schwin-
gen folgte erneut ein gestellter Gang, im 
letzten Gang musste er gegen den star-
ken Thurgauer Andrin Habegger antre-

ten. Die beiden Schwinger kennen sich 
gut, trainieren sie doch immer wieder in 
den Trainingszusammenzügen des Nord-
ostschweizer Schwingerverbands. Sie
neutralisierten sich immer wieder, was 
beiden einen gestellten Gang im Ringen 
einbrachte. 

Für den Schlussgang konnte sich Vol
lenweider auch dank der stark geturnten 
Vornoten qualifizieren, dort stand ihm 
erneut der «einheimische» Konrad Stef-
fen gegenüber. Dauer des Schlussgangs: 
zehn Minuten. Beide wussten, dass es 
einen Sieg braucht, um Schweizer Meister 
zu werden. Vollenweider griff immer wie-
der an, Steffen verwehrte, dann nach
knapp acht Minuten konnte der Martha-
ler den siegbringenden Angriff starten: 
Er brachte Steffen zu Boden, dort konnte 
er ihn fixieren und mit seiner starken Bo-
denarbeit überdrehen.

Vollenweiders Freudenschrei konnte 
man in der ganzen Arena hören – so 
gross war für ihn die Erleichterung, end-
lich Schweizer Meister in der Königs-
klasse zu sein. Schon oft war er in der 
Vergangenheit nah dran, aber es hat bis-
lang nicht sollen sein. «Jetzt hat es end-
lich geklappt», meinte Vollenweider im 
Siegerinterview. «Ein Kindheitstraum hat 
sich mit diesem Titel erfüllt.» (pvo)

Fabienne Vonlanthen beim 
Berner Frauenlauf auf Rang 3
LAUFSPORT. Paukenschlag in Bern: Die
Schaffhauser Langstreckenspezialistin 
Fabienne Vonlanthen wächst beim 
Frauenlauf über sich hinaus und sichert 
sich mit neuem Kantonalrekord über 
fünf Kilometer als beste Schweizerin 
des Feldes den dritten Rang. Dabei ist 
der Traditionslaufanlass in der Bundes-
stadt für sein grosses und starkes Teil-
nehmerfeld bekannt. Bei den insgesamt
über 10 000 Teilnehmerinnen sind auch 
immer 20 Eliteläuferinnen aus der gan-
zen Welt am Start. Die ersten beiden 
Plätze gingen in diesem Jahr nach
Äthiopien – und schon danach folgte 
mit Vonlanthen das Schweizer High-
light der diesjährigen 38. Auflage.

Die Läuferin des LC Schaffhausen 
reiste direkt am Sonntagmorgen aus St. 
Moritz an, wo sie ihre Vorbereitung für 
den Berlin Marathon Ende September 
aufgenommen hat. Als Abschluss einer 
intensiven Trainingswoche mit über 
150 ​Laufkilometern startete Vonlanthen 
pünktlich um 11.30 Uhr über die fünf 
Kilometer beim Frauenlauf in Bern – als 
eine von gleich mehreren Schweizer 
Athletinnen. Denn auch die mehrfache 
Duathlon-Weltmeisterin Melanie Mau-
rer sowie die amtierende Schweizer 
Meisterin im Marathon Andrea Meier 
waren in Bern am Start.

Gleich nach dem Startschuss setzte sich 
Vonlanthen an die fünfte Stelle des Fel-
des und lief dort in einem hohen Tempo 
Richtung Zielgelände 
am Bundesplatz. In der 
ersten Steigung konnte 
sie das Tempo erhöhen 
und lief auf die Spit-
zengruppe auf. Bei Ki-
lometermarke 3 teilte
sich diese Gruppe nochmals. Die beiden 
Äthiopierinnen lieferten sich ein heisses 
Duell um den Tagessieg. Vonlanthen ver-
suchte, die Lücke zu Elena Eichenberger 
zu schliessen. Auf den letzten 1000 Me-
tern konnte die Schaffhauserin auf-
schliessen – und sich dann absetzen. Die
Lücke nach vorne konnte die schnellste 
Polizistin der Welt um knappe acht Se-
kunden aber nicht mehr schliessen.

Der Speaker merkte sofort, dass dies 
eine neue persönliche Bestzeit sowie ein 
erneuter Kantonalrekord für Vonlanthen 
ist. Die Schaffhauser Läuferin konnte 
ihre Bestmarke über fünf Kilometer um 
zehn Sekunden verbessern. Entspre-
chend glücklich zeigte sich Vonlanthen: 
«Ich kann es kaum glauben. Ich spürte 
schon am Morgen, dass meine Beine
schnell laufen wollen. Mit der Bestzeit, 
dem dritten Platz und dem Kantonalre-
kord bin ich megaglücklich.» (pd/r.)

Jeremy Vollenweider, Schweizer Meister im 
Nationalturnen, mit dem Siegerrind. BILD PVO




